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Mit Laven, Lieth und Stoppenbach
DJKMontania Kürten verstärkt sich bestens –Christian Kempf kehrt wieder heim

Seit 99 Jahren Sport und Spaß in Overath
Mit der Spielgemeinschaftmit RWE und der Einstellung eines FSJlers neueWege gegangen

Novalee
Gehring mit
Fortschritten
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VON HOLGER PLUM

AUS DEM KREIS. In der Fuß-
ball-Kreisliga B 2 wird es auch
in der Rückrunde nicht an
Spannung fehlen.

Die Elf von Trainer Stefan
Viemann, Union Rösrath, geht
als Herbstmeister in die Rück-
runde, auch wenn die letzten
beiden Spieltage ausgefallen
sind. „Das ist mir ganz egal. Wir
stehen verdient derzeit in der
Tabelle ganz oben. Die Mann-
schaft hat ihre Rolle angenom-
men, und das freut uns natür-
lich sehr“, so Stefan Viemann,
dessen Mannschaft in der ge-
samten Hinrunde nur zwei
Pünktchen liegengelassen hat.

Der erste Verfolger der Uni-
on aus Rösrath, der TuS Lindar
II, liegt derzeit auf dem Relega-
tionsplatz. Trainer Hansi Fü-
ting hat eine starke Truppe. Al-
lerdings ist Michael Karger
nachSüddeutschlandumgezo-
gen, Nico Klein tritt künftig
kürzer. Dafür stoßen aber zur
Rückrunde Martin Reif nach
seiner Verletzungspause,
Christian Schreiner und der
reaktivierte Frederik Frie-
lingsdorf wieder oder neu zur
Mannschaft.

Nur einen Zähler hinter dem
TuSlauertderSSVJanWellem.
Die Elf von Trainer Heinz-Peter
Müller ist noch in Schlagdis-
tanz und will in der Rückrunde
nochmals angreifen. Unruhe
kann dabei nur die Trainerfra-
geerzeugen,dennHeinz-Peter
Müller bekommt immer noch
Anfragen, obwohl er in Jan
Wellem unlängst langfristig
verlängert hat.

Der VfB Kreuzberg geht per-
sonell unveränderte in die
Rückrunde. Die Elf von Trainer
Dennis Berker wird um den
Aufstieg mitreden.

Mit Sven Hürter tritt ein Ak-
teur der SG Agathaberg kür-
zer. Er hat aber auch nur in ei-
ner Partie in dieser Saison mit-
gewirkt und Coach Marc Burg-
hof kann somit weiter auf seine
eingespielte Truppe bauen.

Neuzugang beim TuS Imme-
keppel ist Torwart Dominik
Kauer vom TV Herkenrath II.
Schon zu Saisonbeginn sollte
er in ins Sülztal wechseln.

Der TV Klaswipper, die
Mannschaft von Trainer Erkan
Yorganci, wird in unveränder-
ter Formation in die Rückrun-
de gehen.

Als Aufsteiger wurde der TV
Herkenrath III, die Mannschaft
von Reiner Jonas, zunächst
wohl das ein oder andere Mal
unterschätzt. In der Rückrun-
de sollen schnell nötige Punkte
zum Klassenerhalt her.

Die Reserve des TuS Maria-
linden will auf der komplett er-
neuerten Sportanlage den
Klassenerhalt klar machen.
Der SV Bechen hat noch drei
Nachholspiele vor sich und
auchdasProblem,aufdemhei-
mischen Platz nicht uneinge-
schränkttrainierenzukönnen.

Aufsteiger SG Overath/Eu-
lenthal musste nach einem gu-
ten Start in die Saison doch ein
wenig Lehrgeld zahlen, trai-
niert derzeit in Altenrath oder
auf der Asche am Cyriax. Die
DJK Dürscheid hat unter dem
neuen Trainergespann Marco
Sülzer und Christian Häuser
drei Siege in Folge eingefah-
ren. Der zuletzt in der Bezirks-
liga beim TuS Marialinden
spielende Angreifer Marco
Sülzer könnte wieder in der
Offensive auflaufen.

Christian Kempf kehrt zur
Rückrunde vom Heiligenhau-
ser SV nach anderthalb Jahre
beim Bezirksligisten zurück

zur DJK Wipperfeld.. „Wenn er
schnell wieder fit wird, kann er
uns in der schwierigen sportli-
chen Lage bestimmt weiterhel-
fen“, hofft Fußball-Obmann
Jan-Patrick Förster. Es gilt, so-
bald als möglich das Abstiegs-
gespenst zu vertreiben. Der Ta-
bellenvorletzte, die DJK Mon-
tania Kürten, war wohl der ak-
tivste Verein in der Winterpau-
se. Mit Alexander Laven,
Hendrik Lieth und Robin Stop-
penbach kommen gleich drei
starke Akteure vom TV Her-
kenrath II zurück. Da alle drei
beim A-Ligisten zur Winter-
pause als Abgänge bestätigt
wurden,werdensieauchinder
Rückrunde der DJK zu neuer
Stärke verhelfen, sofern alle fit
sind. Zudem haben die Monta-
nen ab jetzt mit Thorsten Mie-
rau auch einen ausgebildeten
Fitnesstrainer an Bord.

Der SV Thier und Co-Trai-
ner Ralf Reif haben sich einver-
nehmlich getrennt, da Ralf Reif
nicht mehr so häufig an den
Trainingseinheiten teilneh-
men konnte. Die offene Stelle
könnte auch mit einem spie-
lenden Co-Trainer besetzt wer-
den. Die Truppe bleibt soweit
zusammen.

Stefan Viemann und seine Union
sind Liga-Primus. (Foto: Plum)

KREISLIGA B2

1. Rösrath 13 12 1 0 40:15 37
2. Lindlar II 13 11 1 1 41:15 34
3. Jan Wellem 13 11 0 2 47:16 33
4. VfB Kreuzberg 13 10 0 3 41:17 30
5. Agathaberg 13 7 2 4 27:19 23
6. Immekeppel 13 7 2 4 31:31 23
7. Klaswipper 13 6 1 6 36:42 19
8. Herkenrath III 13 5 2 6 31:25 17
9. Marialinden II 14 5 1 8 23:39 16
10. Bechen 12 4 2 6 18:22 14
11. Over./Eulent. 13 3 4 6 28:31 13
12. Marienheide 13 3 2 8 35:38 11
13. DJK Dürscheid 14 3 2 9 17:28 11
14. DJK Wipperfeld 12 3 0 9 23:46 9
15. Kürten 13 2 2 9 20:38 8
16. SV Thier 13 1 0 12 15:51 3
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VON FLORIAN MOSBACH

OVERATH. Dienstagabend,
draußen ist es dunkel und
frisch, aber trocken. Im Inne-
ren des 2015 renovierten Ver-
einslokals „Klein-Cyriax“ beim
SSV Overath sitzen eine Hand-
voll Menschen. Fußballer sind
nicht unter ihnen. Denn der-
zeit trainiert Coach Manni Döl-
ler noch auf dem Platz in Alten-
rath. Doch auch für private
Gäste hat das Lokal geöffnet.

Neben dem renovierten Ver-
einsheim, das nun als Lokal
von Laura Engelke bewirt-
schaftet wird, ist der Hybrid-
Rasenplatz eine der großen
Veränderungen der letzten
Zeit. Da alle Sportvereine von
Asche auf Rasen umstellten,
war es erforderlich, auch die-
sen Schritt zu gehen. Der SSV
Overath wollte nicht ein
Schlusslicht sein.

Eine weitere markante Ver-
änderung ist, dass der der SSV

seit neustem ein Einsatzplatz
für ein Freiwilliges Soziales
Jahr (kurz FSJ) ist. Das FSJ ist
eine Möglichkeit für junge
Menschen zwischen 16 Jahren
und 26 Jahren, sich zum Bei-
spiel nach Abschluss der
Schulzeit sozial zu engagieren.
Und der SSV Overath bietet
nun Platz für eine solche Stelle.
DerFSJler istzurHälfte imVer-
ein aktiv und in den restlichen
Wochenstunden in der Leonar-
do-da-Vinci-Sekundarschule.
Die Begeisterung über die FSJ-
Stelle ist beim SSV sehr groß.
Geschäftsführer Walter Hen-
richs: „Die Arbeit, die unser
FSJler leistet, ist so wichtig und
wirdexzellentausgeführt,dass
wir schon darüber nachge-
dacht haben, eine zweite Stelle
auszuschreiben. Aber dieses

ist aus wirtschaftlichen Grün-
den nicht durchführbar.“

Der FSJler ist beim SSV Ove-
rath insbesondere in der Ju-
gendarbeit eingesetzt, was
dringend erforderlich ist. Von
den fast 800 Mitgliedern sind
etwa drei Viertel Jugendliche.
Allein die Gruppe der unter
Sechsjährigen zählt über 350
Mitglieder. Im Jugendfußball
sind zurzeit sämtliche Alters-
klassen besetzt. Die A-Jugend
und die B- Jugend spielen in
einer Spielgemeinschaft mit
dem TuS Marialinden und dem
SC Vilkerath.

In Spielgemeinschaft mit
den Nachbarn von Rot-Weiß
Eulenthal laufen auch die Seni-
orenfußballer des SSV Ove-
rathauf. „Ohnehin ist Koopera-
tion in der heutigen Zeit wich-

tig“, sagt Henrichs: „Wir wer-
den uns in Kürze mal mit dem
SC Vilkerath beraten.“

Auch in anderen Sportarten
istderSSVOverath imJugend-
bereich aktiv. „Im Handball
und Basketball haben wir quasi
ein Alleinstellungsmerkmal“,
so Henrichs. Problematisch ist,
dass „es an ausgebildeten Trai-
nern fehlt.“ Ein ähnliches Prob-
lem gibt es im Seniorenbe-
reich. Zwar ist der SSV Ove-
rath gut aufgestellt, wie auch
am jüngsten Erfolg der Mixed-
Faustballmannschaft zu sehen
ist, die erneut Rheinischer
Meister wurde. Jedoch fehlt es
an jungen Kräften, die nachrü-
cken.So„scheucht“HubertHa-
jek selbst mit seinen über 80
Jahren seine Schützlinge bei
Ski-Fitness, Konditionstrai-

ning und Rückenschule nach
wie vor durch die Halle. Rainer
Breidenbach: „Wenn er mal
ausfällt,gibtesderzeitnieman-
den, der seine Arbeit weiter-
führen kann.“

Auf die Frage, inwiefern
Flüchtlinge in den Vereinsall-
tag integriert werden, verwei-
sen Breidenbach und Henrichs
erneut auf den FSJler. „Da er
mit der Hälfte seiner Stunden
in der Schule ist, ist er natür-
lich viel näher dran an den Kin-
dern“, sagt Rainer Breiden-
bach.

Durch diese Tätigkeit wer-
den natürlich auch die Kinder
der Geflüchteten erreicht. Die
Aufnahme in den Verein sowie
die Spielerlaubnis werde dann
mit Hilfe des Jugendamts be-
wirkt. Die Finanzierung laufe

über die dafür vorgesehenen
Förderprogramme.

Der Verein hat einzelne An-
gebote erweitert und neue
Schwerpunkte gesetzt, um den
neuen Mitgliedern gerecht zu
werden. Guter Kontakt zu Kin-
dern und Jugendlichen ist ge-
sichert: durch den FSJler, der
auch in der Schule tätig ist und
durch Frank Spielvogel, den
stellvertretenden Vorsitzende
des Vereins, der Lehrer an der
Sekundarschule ist.

Jedoch plagen auch diesen
Sportverein – ein Jahr vor sei-
nem 100. Geburtstag – Sorgen.
Ein großes Problem sind feh-
lende neue Ehrenamtler, die
bereit sind, sich für den Verein
zu engagieren. „Für Projekte
finden sich zwar immer wieder
Eltern, die helfen wollen, aber

SSV OVERATH

Gegründet: 1919

Mitglieder: 798

Vorstand: Vorsitzender Michael
Hausberg, stellvertr. Vorsitzender
Frank Spielvogel, Geschäftsführer
Walter Henrichs, Kassenwart und
Mitgliederverwaltung: Hans Erik
Backhausen, Beisitzer: Andreas
Mahro (Sozialwart), Jens Strack
(IT-Beauftragter), Abteilungslei-
ter: Rainer Breidenbach (Fußball),
Udo Pack (Handball), Susanne
Wiemer (Basketball), Steffen
Kessler (Faustball), Sonja Mend-
rok (Breitensport).

Sportarten: Fußball, Handball,
Basketball, Faustball, Inline-Ska-
ting, Badminton, Ski Fitness +
Rückenschule + Konditionstrai-
ning, Fitness und Beweglichkeit
für Damen, Gymnastik für Frauen,
Fitnesstraining für Frauen, Lauf-
treff für Jugendliche und Erwach-
sene, Power Walking mit Stret-
ching, Lauftreff für Frauen. (flm)
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www.ssv-overath.deWalter Henrichs und Ralf Breidenbach (unten von links) engagieren sich ehrenamtlich im Vorstand des SSV Overath. Manni Döller ist Trainer
der Fußballer der SG Overath/Eulenthal (oben). Laura Engelke führt das Lokal „Klein-Cyriax“. (Fotos: Mosbach/Plum)
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VEREIN

auch das könnte besser sein“,
berichtet Rainer Breidenbach.
„Außerdem wird die Erwar-
tungshaltung immer größer.
Die Eltern zahlen ihren Beitrag
im Monat und erwarten dann
ein Rundumpaket“, ergänzt
Walter Henrichs. Ein weiteres
Problem sind die limitierten
Hallenzeiten, die dem Verein
zur Verfügung stehen. „Man
könnte mehr machen“, so Hen-
richs. Der SSV Overath ist sehr
froh, sich die Stelle des FSJlers
leisten zu können. Dessen Ar-
beit mache sich sehr bemerk-
bar und gerade bei der Jugend
sei er sehr beliebt.

Und nicht zu vergessen sei
Arnaldo Simoés, die gute Seele
des Vereins, der für vielfältige
ehrenamtliche Einsätze stets
einsatzbereit sei.

AUS DEM KREIS. Die Nach-
wuchstalente der Bergischen
Löwen mussten auf zahlreiche
Leistungsträgerinnen verzich-
ten und hatten in dieser Partie
daher das Nachsehen.

Jugendbasketball. Regio-
nalliga. U 12 (weiblich): Oster-
atherTV–SGBergischeLöwen
63:40. Im Nachholspiel hielten
die Gäste aus dem Bergischen
die Partie lange offen. Nach
dem 13:13 in der zehnten Minu-
te spielte der Osterather TV
seine körperliche Überlegen-
heit aus und ging mit einer
Fünf-Punkte-Führung in die
Pause.

Im dritten Viertel waren die
Bergischen oft nur zweiter Sie-
ger und mussten abreißen las-
sen. Erst im Schlussabschnitt
mobilisierte die Mannschaft
von Trainer Björn Gilles noch
einmal alle Kräfte und verließ
die Halle trotz der Niederlage
erhobenen Hauptes.

Novalee Gehring, die ihre
erste Saison in der Basketball-
Regionalliga absolviert, bewies
Fortschritte. (lh)

Löwen: Nina Prein 10, Henrike Lange
2, Antonia Müller 2, Solvey Gilles 14,
Novalee Gehring 9, Emily Heller, Zoe
Molitor 2.


